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„Beyeinander zu tagen versamelt“
Die Tagsatzung als Treffpunkt der Gesandten der eidgenössischen Orte und der europäischen 
Mächte im späten 15. Jahrhundert

Die eidgenössischen Orte oder Kantone, die unter sich mit unterschiedlichen Bündnissen liiert 
waren, trafen sich zu Versammlungen, die „Tage“, „Tagleistungen“ oder „Tagsatzungen“ genannt 
wurden. Hier kontrollierten die Gesandten der Orte seit dem frühen 15. Jahrhundert regelmässig 
die jährlichen Rechnungen der Landvögte über den gemeinsamen Besitz, die Gemeinen Herr-
schaften und besprachen zudem weitere Fragen von allgemeinem Interesse. Seit den 1470er Jahren 
nahm nicht nur die Zahl der Versammlungen rapide zu. Auch erschienen immer häufiger Gesandte      
fremder Mächte an den Tagsatzungen der Eidgenossen. Hier spiegelt sich deutlich die Rolle der 
Eidgenossenschaft in den Burgunderkriegen und damit in den europäischen Auseinandersetzungen. 

Der Vortrag stellt die sich zur Institution verstetigende Versammlungspraxis im ausgehenden 
15. Jahrhundert vor, als die Tagsatzungen zu den entscheidenden Treffpunkten der politischen Elite 
der eidgenössischen Kantone nicht nur unter sich, sondern auch mit den Gesandten benachbarter 
oder entfernterer Mächte avancierten. Untersucht werden die eidgenössischen und nicht-eidgenös-
sischen Teilnehmer, die besprochenen Inhalte, die angewandten Beratungs- und Entscheidungs-
verfahren sowie die diplomatischen Umgangsformen, wobei die Rolle der Tagsatzung als Koordi-
nations- und Kommunikationsplattform im Zentrum stehen wird.
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